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sien allein vorgestcllet, wieHomann und Schenke. Andere
haben auch zugleich die benachbarten Länder mit genommen,
wie Fcr, Liste, Gtro und Witte gethan haben.

§. 11.
Von öcm Nahmen.

porfíen, Lat. PERSIA, soll seine» Nahmen entweder von
Perstns, oder perses erhalten haben.

§. Ul.
Von Ser Flage.

Das Königreich Persien stößt gegen Morgen an das Ge¬
bietst des grosen Moguls, gegen Mitrag an das persische Meer,
gegen Abend an Diarbeck, Lurcomannicn und Georgien, und
gegen Mitternacht an das caspische Meer und die grose
Lartaren.

§- lv-
Von der Gröse.

Persien ist aOv.Meilen lang, uno zoo. Meilen breit.

§. V.
Von dem Gewässer.

Man hat zwey Meere, nehmlich das caspische und per-- :
sianische,und vier Flüsse, nehmlich i) den Indus,oder Ginde, ,
2) die Tiger, 3) den L&amp;gt;xus, )c$t Gihun, oder B^urhan, und, &amp;lt;
4) denIlment zu merken.

§. VI.
Von der Beschassenheit des Landes.

Ob nun gleich an einigen Orten die Hitze sehr gros ist: So &amp;lt;
ist sie hingegen an andern ganz masig. Man erbauet abson- *
derlich Reiß, weitzcn, Gersten, Linsen, Erbsen, ^irje und (
Bohnen. Allerhand Garcensrüchte, Mbst und wein hat 1
man im Ueberfiusse. Die Viehzucht ist vortrcfiich. Mit i
wildprct und Fischen ist man reichlich versehen. Der Berg- --
bau bedeutet nichts. Edelgesteine und perlen sind ausneh- *
mend gut.

§. VII.
Von der 2lbtheilung.

Dieses grose Reich wird in XU.Landschaften abgetheilt.
Dreye liegen gegen Abend, als i)Schirvan. 2)Adyrbeyzan,
I) Erack, dreye gegen Mittag, als 4)Su slstan, 5)Farsstran, ,j
6)Rirmgnn, dreye gegen Morgen, 7) Mackeran, 8)Scsi-^

stan, w


